
Selbstbestimmt und 
engagiert leben im 
Bergischen Land

Wohnen für Hilfe
Wohnpartnerschaften im Alter

Zu allein im zu großen Haus? Neue Wege 
gehen? Wohnen für Hilfe – Wohnpartner-
schaften im Alter - kann eine Alternative sein. 
Die Grundidee: Wohnraum einer anderen 
Person günstig zur Verfügung zu stellen und 
im Gegenzug Unterstützung im Alltag bei 
alltäglichen Dingen zu erhalten.

Könnte Wohnen für Hilfe eine Wohnform 
für mich sein? Was bin ich für ein Typ und 
wie stelle ich mir persönlich das Wohnen 
im Alter vor? Alleine oder in Gemeinschaft?

Diesen Fragen stellen wir uns. Sowohl Vor- 
und Nachteile als auch die rechtlichen 
Aspekte von Wohnen für Hilfe werden hier 
im Workshop erarbeitet. 

Termine:

18.10.2025 11:00-15:00 Uhr, Solingen

22.11.2025 11:00-15:00 Uhr, Gummersbach

06.12.2025 11:00-15:00 Uhr, Bergisch Gladbach

Workshop                                                                   
mit Heike Bermond + Sandra Wiegeler (Wohnen 
für Hilfe - Wohnpartnerschaften in  Köln)

Selbstbestimmt und engagiert Leben und 
Wohnen im Bergischen Land

Die Bergische 
Wohnschule

Programm 2025

Alt und Jung unter einem Dach, Wohnen in 
Gemeinschaft hat Konjunktur! Doch Wunsch 
und Wirklichkeit stimmen selten überein. Wir 
zeigen positive Beispiele aber auch den 
durchaus steinigen Weg zur Projektrealisierung 
und welche Herausforderungen zu meistern 
sind. In unserem Workshop werden aktuelle 
Wohnprojekte vorgestellt und deren unter-
schiedliche Konzepte erläutert. Wir diskutieren 
verschiedene Bau-, Rechts- und Trägerformen, 
vergleichen Miete und Kauf und mögliche 
Finanzierungswege. Und natürlich muss sich 
jeder Einzelne fragen: Wo will ich zukünftig 
leben? Wie weit will ich mich finanziell 
engagieren? Akzeptiere ich auch Rege-
lungen, Aufgaben und Pflichten? Bin ich 
überhaupt geeignet in einer Gemeinschaft zu 
leben? Diese Informationen sollen dazu 
beitragen, das komplexe Thema zu struk-
turieren und Ihre eventuelle Projektidee auf den 
Weg zu bringen.

Vom Wohntraum
zum Wohnraum

Termine:

28.06.2025 11:00-15:00 Uhr, Solingen

30.08.2025 11:00-15:00 Uhr, Bergisch Gladbach

11.10.2025 11:00-15:00 Uhr, Gummersbach

Workshop                                                                    
mit Doro Corts (Mitein-anders e. V.) + Maik Göbel

Bergisches Land



Anmeldung erforderlich unter  
netzwerkwohnen@teheim-solingen.de

Teilnahmegebühr: 20,00 Euro

Weitere Details erhalten Sie per E-Mail nach Ihrer 
Anmeldung. 

Letzte Hilfe Kurs
als Fundament für eine 
Sorgende Gesellschaft

Was wir machenAm Ende wissen wie es geht

Ob es sich um nahe Angehörige, Freunde 
oder Bekannte handelt – oft ist das 
Lebensende und Sterben eines Menschen für 
sein Umfeld neben großer Sorge und Trauer 
mit Hilflosigkeit und Unsicherheiten be-
haftet. Unter der Überschrift „Am Ende 
wissen wie es geht“ möchten wir ge-
meinsam mit Ihnen offen über die Themen 
Leben, Sterben und Tod sprechen. Was 
können wir im Rahmen der „Letzten Hilfe“ 
für sterbende Mitmenschen am Ende des 
Lebens tun? Wie kann ein Sterben zuhause 
möglich gemacht werden? In dem vier-
stündigen Workshop geht es um eine 
Annäherung an die eigenen Wünsche und 
Vorstellungen zum Thema „Zuhause leben, 
zuhause Sterben“ und um das kleine 1x1 der 
Sterbebegleitung.

Termine:

11.01.2025 11:00-15:00 Uhr, Solingen

08.02.2025 11:00-15:00 Uhr, Gummersbach

15.03.2025 11:00-15:00 Uhr, Bergisch Gladbach

Termine:

05.04.2025 11:00-15:00 Uhr, Solingen/Hilden 

24.05.2025 11:00-15:00 Uhr, GM/Hülsenbusch

21.06.2025 11:00-15:00 Uhr, BGL/Rösrath

Workshop                                                                   
mit Cordula Scheffels (Paliatives Hospiz SG e. V.) + 
Shela Sinicropi (Teheïm Solingen)

Workshop                                                                   
mit Bonnie Schreiner (Rheinisch-Bergischer Kreis)  +  
Co-Referent/in

Gute Quartiere

Sorgende Gemeinschaften ermöglichen ein 
selbstbestimmtes und teilhabeorientiertes 
Leben bis an das Lebensende im gewohnten 
Quartier. Vor dem Hintergrund der Heraus-
forderungen der Zukunft, wie der demogra-
phischen Entwicklung auf der einen Seite und 
dem Fachkräftemangel auf der anderen Seite 
können sie starke Alternativen sein. Sorgende 
Gemeinschaften brauchen dafür ein abge-
stimmtes Miteinander von professionellen 
Systemen, Ehrenamt, Familie und Nachbar-
schaft.
In diesem praxisorientierten Format werden 
Ansätze in unterschiedlichen Projektphasen im 
Quartier vorgestellt. Inspiriert durch die Beispiele 
werden Sie anschließend ihre eigenen Ansätze im 
Workshop Format erstellen. In Gummersbach-
Hülsenbusch wird ein ganzes Dorf vorgestellt. In 
Hilden wird das Projekt Trialog besucht und 
Rösrath zeigt, wie Eigenverantwortlichkeit im 
Quartierskontext entstehen kann.

Bergische Wohnschule

Netzwerkpartner

Die Bergische Wohnschule ist ein vielfältiges 
Bildungs- und Lernprogramm rund um das 
Themenfeld Wohnen, Leben und Sterben.
In allen Workshops geht es um die Sensibili-
sierung für die Herausforderungen des de-
mografischen und gesellschaftlichen Wan-
dels, den Aufbau von Netzwerken und vor 
allem um die Förderung von Selbsthilfe und 
Selbstorganisation. 


